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Amtliche Dekauntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Aus Anlaß der Verlegung des Staatsrechnungstermins vom 1. Juli auf den 1. April wurden mit Genehmigung der
K. Ministerien der Justiz , des Innern und der Finanzen dis in den Verfügungen dieser Ministerien vom 12 . Oktober 1849
(Reg .Bl . S . 677 ) und vom 22 . April 1865 (Reg . Bl . S . 95 ) , betreffend die Erhaltung und Fortführung der Flurkarten , be¬
stimmten Termine abgeändert , wovon die Gemeindebehörden benachrichtigt werden.

Es tritt an die Stelle
1) des in § . 8 letztem Satz und 21 . Abs. 6 der Verfügung vom 12 . Oktober 1849 Ziff . 3 Abs. 1 und Ziff . 1 Abs. 1

der Verfügung vom 22 . April 1665 für den Abschluß des Güterbuchsprotokolls und Meßurkundenhefts und für lieber-
gäbe der Meßurkunden bestimmten Termins 3o . Juni der 31 . März;

2) des in § . 19 und § . 20 Abs. 1, 2 der Verfügung vom 12 . Oktober 1849 für Vornahnte des Abschluffes des Meßur-
kuvdenhefts und den liebertrag der Veränderungen in das Güterbuch bestimmten Monats Juli der Monat April;

3) des in Ziff . 1 Abs. 4 der Verfügung vom 22 . April 1865 für die Anzeige der seit 1. April ( statt 1. Juli ) des ver-
stoffenen Jahres angefallenen Veränderungen durch die Ortsvorstcher bestimmten Termins 15 . März der 1. Februar;

^8 -̂des in Ziff . 3 Abs. 1 der Verfügung vom 22 . April 1865 für den Beginn der Rundreise des OberamtSgeometer»
vestimmtes Termins 1. Juli der 1. April.

Den 4 . November 1679 . ' K. Obsramt.
Flaxland.

Calw.  Die OrtSvorstehcr erhalten hiemit den Auftrag , das Verbot der Vermittlung des Transports von
Auswanderern nach der Insel „Port -Breton " ( Ocöanie ) , wie solches in dem Ministerial -Erlaß vom 7. d. M . A. Bl . S . 347
ausgesprochenst , alsbald an die in ihren Gemeinden befindlichen Auswanderungsagenten und Unteragenten zu eröffnen und
binnen l O Mgen Urkunde hierüber vorzulegen.

Den L. November 1879 . K Oberamt.
Flaxland.

Revier Calmbach.

Stammholz-Verkauf
Mittwoch,  den 12 . No¬
vember . Vormittag « 10 ' /e
Uhr . im Rathhaus in
Calmbach:

3381 Stück tannen
Laug - und Säg¬

holz mit 3340,39 Fm . , 81 tannene
Baustangen mit 14 .34 Fm . , 1 Eiche
mit 1,21 Fm . und 1 Buche mit
0,53 Fm ..

aus den Abtheilungsn Luxbrunnen , Rollmiß
und Schmidsrain des Distrikts Kälbling,
Rauhgruud , Mördergrube , Untere Eyach-
Halde, Eselskopf und Mißlergrund des Dist-
rikts Eiberg , sowie Zörgenteich des Distrikts
Meistern.

Altburg.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegmschastsmklms.
In der Gantsache des Carl Neutsch-

ler,  Schreiners hier , kommt die in den
früheren Nummern dieses Blattes beschrie¬
bene Liegenschaft im Gesammt -Anschlag von
3600 auf den Grund eines Anbots von
2705 ^

Montag,  den 24 . Novbr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum zwei¬
ten  unr , letztenmal mit Ausschluß
von Nachgeboten  im öffentlichen Auf-
streich zum Verkaufe.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögenszeugniffen zu versehen.

Calw , den 5 . November 1879.
K. Amtsnmariat Teinach.

Müller.

Fahriliß-Berkaus.
In der Nachlaßsache des Simon Fried¬

rich N a s cho l d. Nadlers von hier , wird am
Donnerstag,  den 6. d. M .,

und an den folgenden Tagen
eine Fahrnißauktiou gegen baare Bezahlung
abgehalten und kommt vor:

am Donnerstag von Morgens 8 Uhr an:
Gold und Silber — darunter eine Cy-

linderuhr , Bücher , Mannrkleider,
Frauenkleider , Bettgewand und Lein-
wand;
am Freitag  von 3 Uhr an:

Küchengeschirr , Schreinwert — darunter
ein Secretär , ein Sopha , ein Fauteuil,
mehrere Kleiderkästen , Kommode u. dgl,

am Samstag von Morgens 9 Uhr an:
Faß und Bandgeschirr , ungef . 300 Liter

Wein , 100 Liter Most , 7 Rm . ge¬
spalten buchen Holz , etwas Reisach
und Lohkäse.

Hiezu werde » die Liebhaber eingeladen.
Den 30 . November 1879.

_ Theilungsbehörde.

Straßensperre.
Die Straßenstrecke vom Waldhorn bis

zum Adler ist wegen Herstellung des Pfla¬
sters dort die nächsten ß Tage ganz ge¬
sperrt . Leichte Fuhrwerke können auf einem
schmalen Nebenwege ausweichen , schwere
Fuhrwerke muffen den Walkmühleweg und
die Badgasse paffiren.

Stadtbaumeister.
_ Kümmerte ._

Calw.

Hlms-Berkails.
Aus der Erbsmaffe de« verstorbenen

Johannes Rank,  gewes . Schuhmachers
hier , kommt am

Montag,  den 10 . NoüMlber 1879,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich zur Versteigerung:
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Die Hälfte an:
n 84 4» einem zweistockigten Wohn¬

haus mit gewölbtem Keller,
— „ 10 „ Winkel nördlich,
— » 93 qm an der Altburger Straße,

Brand -Vers . Anschl. 2200 vIL
Den 5. November 1879.

Rathsschreiberei.
Hasfner.

Geschäftshaus
Verkauf.

Aus der VerlafsenschastS'
Müsse des Nadlers Simon
Friedrich Nasch old von
Calw , kommt am

Montag,  den 1V. November 1879,
Vormittag « 11 Uhr,

ein zweistockigtes Wohnhaus mit Laden-
Einrichtung an der untern Marktstraße auf
dem Rathhaus zum zweiten Mal zur Ver>
steigerurig . Der Anschlag des Hauser be¬
trägt 4500 Der Käufer desselben kann
gleichzeitig das vorhandene Waarenlager
«it erwerben.

Rathsschreiber.
Hasfner.

GAS6 -L : ' O
77 Calw . ^
G Am Sonntag,  den 9 . November , ^

Morgens 73/4  Uhr , «

^athsUscher GoLresl imst.^

Calw.
Samstag,  den 8 . Novbr . . halte ich

Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbrctzelu
Bäcker Haydt,

Ledergafle.

Ein löjähriges

Mädchen
sucht bis Martini eine Stelle.

Näheres bei der Exped . d. Bl.
Ein ordentliches ^

MSöchr«,
das mit Vieh umzugehen weiß , wird , be¬
sonderer Verhältnisse halber , zu sofortigem
Eintritt gesucht.
^ Von wem? ist zu erfragen bei der
Exped. d. Blattes.

und lade hiezu höflichst ein

Meheljrrppe,
Morof z. Rappen.

Calw.

MpfehlNNZ.
Aechten Malaga pr . Ltr. M . 2. 20 . Liqueur von 45 Pfg . an

per Liter . Salatöl , feinst I ., 65 Pfg . Erdöl 28 Pfg.
Himbeer -Saft M . 1 per Flasche. Weingeist I ., 65 Pfg.
Candis , gelb , Vötel Pfund 12 Pfg . Soda 1 Pfund 8 Pfg.
Cigarren , 2-Pfg .--Stück, 2 Stück zu 5 Pfg ., abgelagerte gute
Waare , sowie auch feinere Qualität zu herabgesetzten Preisen,
gut gedörrte Zwetschgen per Pfund 20  Pfg .,

bitte um geneigt ; Abnahme.
Achtungsvollst

IL . Conditor,
Bahnhofstrabe .

Nrhschlegel und Fiehmer
sind zu haben bei

A . Schmitz,
_ B ahnhofrestauratio ».

Bei Hammer  in der Metzgergaffe
ist fortwährend

LaWMlsseijch
zu haben , das Pfund zu 34

Bei den Unterzeichneten ist

fettes Hammelfleisch
zu haben.

Metzger Waid elich.
Hammer ; . Löwen.

Grotze Au -swshl
in : Damen -Paletots , Jacken und Regenmänteln , sowie in Weiß-
waaren-Artikeln, Ziz, Piqu6, Stuhltuch, ZeuZlen, Halbflanell, be¬
sonders in Vorhängen mit und ohne Zacken / wollenen und halb¬
seidenen Shawls, fertigen Hemden, empfiehlt zu billigen Preisen

Bischofstraße.
Fertige Winterüberzieher von bessern Stoffen . Anzüge nach Maß werden

in kürzester Zeit elegant uno billig angefertigt
bei Obigem.

LkrsuLixloms
Aüvodeil 1868, 1871,

1872, 1874 L 1875.
tLuäwirtksH . AxHelimg.

Lsclnills Nim
1371.

LnsrLsunuuZs-
Dlxlom.

Vien 187».
UeK- 1i >sile!»uz.

Orosss
silb. Lsäaills

lilünoksL 1874.
Lanäwirtkstkl. Ivsjtelllvg.

Für dis bestbekannte
Flachs -, Hanf -, Werg-

spinnerer , LSeberei,
Zwirnerei , Bleicherei

Päumcnheim
Post - und Bahnstation , Bayern,
übernehmen Machs , Hanf,
und Abwerg fortwährend
zum Loknversxinnen , We¬
be», Zwirnen und Bleichen

Hr . L. Schlotterbeck
in Calw,

Hr . Heinrich Ade
in Allhengstett,

und sichern beste und
schnellste Bedienung zu.

Z» imka«fw
sind im Hause des verstorbenen Joh . Rank
Schuhmachers dahier , folgende Gegenstände:

1 Windofen . 1 Mehltrog , 1 Küchenkästle,
1 Bettlade , 1 Kunsthafen , 1 große
Markt ' iste. 1 Schusterboutique , eine
Parthie ältere Leiste , etwas Schuh-
und Ledervorrath , eine Parthie
Schw ele und Schuhringlen , 1 Hühner«
stall u . s. w.,

wozu die Liebhaber eingeladen werden und
jederzeit eingesehen und getauft werden kann.

Gechingen.

Megschaftsgcld.
1500 -/L sind bis Martini gegen gesetz.

liche Sicherheit zum Ausleihen parat bei
Gräber,  Waldmeister.

Im Weben von

SrfSa»-kppich<s
zu Vorlagen undLäufern empstehlt sich besten»

Carl Riedel  b . d. Schwane.
Eine schöne Auswahl von
Bett- und Sopha-Vorlagen

empfiehlt zu billigen Preisen
Obiger.

Deufringen.

^lustmLaikf.
Wegen Aufgabe meines Marktgeschästs

verkaufe ich von heute an meine schon
längst bekannte

ELenwaaren
weit unter dem Einkauf , wozu ich freund«
lichst einlade.

Achtungsvoll
Gfr ö rer.

Li« Logis
mit 2 oder 3 Zimmern hat sogleich oder
auf Lichtmeß zu vermiethen

W . Voßler.

Logis.
Zwei Logis mit allen sonstigen Er«

fordernissen hat bis Lichtmeß zu vermiethen
_ Beiß  er , Haag gaffe.

WaareN 'EtiqueLtes
empfiehlt die A. Oelschäge  r'sche

Buch- und Steindruckerei.
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Tagesordnung
-es K Amtsgericht» Calw in den off. Verhandlungen.

l. am Donnerstag , d. 6. November. Nachm. 3 Uhr.
1 ) RS . zwischen Gebr . Hofsmann in Cannstatt , Kl . und Matthias Ham-

mann von Breitcnberg , Bell . Kauffchilling bete.
II . am Freitag,  den 7 . November , Vormittags 9 Uhr.

1 ) Verkündigung des LocationS -UrtheilS und der Verweisung in der
Gantsache des Johann Georg Hohl , Schreiners in Ostelsheim,

2 ) Urthcitt - Verkündigung in der RS . zwischen Marie Katharine Lörcher,
Wtw . des Benjamin Lörcher von Speßhardt , Kl . und Friedrich Pfrom-
mer , Bauer von da, Bekl . Abrechnungsforderung betr.

3) RS . des Friedrich Burghardt , HolzhändlerS in Pforzheim , Kl . und
Schrcinermstr . Daucher in Möttlingcn , Bekl . Waarenforderg . betr.

Vormittags 10 Uhr.
4 ) RS . des Jakob Theurer , Wirths in Alzenberg , Kl . und des Jakob

Rentschler , Tagt , daselbst, Bekl . Alimentensorderg . betr.
Vormittags 11 Uhr.

5 ) RS . zwischen CH. Brenner in Calw , Kl . und Schäfer Hoch in Calw,
Bekl . Schadenersatz betr.

— Waiblingen,  3 . November . Sollte es dem Wandern der
letzten Zugvögel nochgehen, so steht uns der baldige Beginn des
WmterS bevor . An Allerheiligen Nachmittag zogen über unsere
Stadt in ihrem bekannten Dreieckflug zwei starke Schwärme von
Schneegänsrn . Die Richtung ihres Fluge « war von West nach Ost.

— Heidelberg,  31 . Okt . Bei Herrn UniversilLt »mechaniker
Desagu ist ein GaserzeuguvgSapparat in Thätigkeit , der im Stande
ist , in wenigen Minuten auf kaltem Wege ein in Wirklichkeit Pracht
volles Leuchtgas zu erzeugen . Vorerst hat dieses Gas die Vorzüge,
daß eö auf kaltem Wege hcrgestellt und in wenigen Minuten erzeugt
wird , daß also keine Feuerung nothwendig ist . Dieser wichtige Um>
stand ermöglicht die Aufstellung eines Apparats zur Gasbereitung
an jedem Orte und vermindert wesentlich die Gefahr , die etwa mit
der Erzeugung verbunden sein könnte . In zweiter Linie kann jeder
Hausknecht , ohne wesentlichen Zeitverlust und Störung in seinen
Berufsarbeiten , dar Gas bereiten . Der Hauptvorzug dieses neuen
Gases befiehl jedoch in seiner vorzüglichen Lichtstärke . Nach Messungen,
«eiche der Gastechniker Riedel aus Mannheim vorgcnommen haben
soll , hätte diese« Gas eine Leuchtkraft von mindestens 25 Kerzen;
also eine doppelt größere als unser städtisches Gas , während die
Erzmgungkkosten sich nicht höher stellen würden , als für d' rses.
Hiernach darf man aonehmen , daß dieses neu : Leuchtgas das Gas
der Zukunft geben wird.

— München,  2 . November . In Folge der seit gestern in Kraft
getretenen Malzaufschlagserhöhung von 4 auf 6 per Hektoliter
Mulz haben die meisten Brauer in Bayern ein : Erhöhung des Biers
um 2 L per Liter eintrelen lassen . Hier in München verlautet
bis jetzt noch nichts von einer derartigen Erhöhung , obgleich ein Thnl
unserer Lokalpresse in wahrhaft bewuaderungSwcrther Widersinnigkeit
den Brauern bezügliche Winke gibt.

— Metz , 31 . Okt . Am vorletzten Donnerstag Abends haben
französische Grenzwächter mit aus Deutsch Lothringen kommenden
Schmugglern einen ernsten Zusammenstoß gehabt . Wie aus Pont >ä
Mousson berichtet wird , waren die Schmuggler , welche Tabak als
Contrebandc führten , eben im Begriff , einen Wald zu betreten , als
sie von einem Zollposten ongehalten wurden ; schnell warfen sie ihre
Last von sich , und suchten sich durch Flucht in den Wold zu retten.
Ein einziger der Schmuggler , der eine Feuerwaffe und einen sog.
Todtschläger bei sich trug , wurde emzeholt ; als er sich ergriffen sah,
versetzte er dem betreffenden Grenzwächter drei Schläge mit dem
letztgenannten Instrument . Die Kameraden des Beamten kamen ihm
noch rechtzeitig zu Hilfe , nahmen den Schmuggler fest und bemächtigten
sich der weggeworfcnen Contrebande , aus ungefähr 200 Kilogramm
Tabak bestehend.

— Dortmund,  29 . Okt . Nach Meldung der „ Westfäl . Ztg . *
waren iu der heute hier abgehaltcnen Versammlung bergbaulicher
Interessenten über 90 Proc . der Gesammtförderung des Oberberg«
amlsbezirks vertreten . Es wurde eine vertragsmäßige Vereinbarung
beschlossen, wonach die Kohlenförderung im Jahr 1880 gegen die von
1879 um 5 Proc . reduzirt werden soll , bei einer Konventionalstrafe
von 10 Mark für jedes mehr geförderte Quantum von 100 Centnern.

— Berlin,  1 . November . Dem Berl . Tazbl . wird aus Eibinz
telegrophirt : Auf Antrag de« Magistrats haben die Stadtverordneten
beschlossen , den Vorstand der Nikolaikirche wegen der Verweigerung
des Schulhauses zu verklagen , da die Kirche verpflichtet sei, 3 Schal¬
zimmer herzugrbei unb die Kosten der Heizung zu tragen . Der
Magistrat hat die Intervention d :r Danziger Regierung als Kirchen«
Patrons gegen die Kirche erbeten.

— Kurze Zeit nachdem der Kaiser am Donnerstag Abend in Lud¬
wigslust von der Jagd wieder in seine Salons im großherzoglichen
Schloff : zurückgekchrt , explodirte durch Zufall in dem Vestibül des¬
selben eine scharf geladene Lefgpcheauxpatrorie und durchlöcherte , wie
sich später herausstellte , dcn Mantel drS 90 Jahre alten Portiers,

glücklicherweise ohne denselben zu verwunden . Der Schuß rief eine
gewittrige Aufregung hervor , denn wenige Minuten später verbreitete
sich die Nachricht in der Stadt , es sei ein Schuß im Schlöffe ge«
fallen . Die Gendarmen u . s. « . eilten sofort ins Schloß und dort
erst klärte sich der harmlose Sachverhalt auf . Um 7 Uhr fand ein
Galadiner im goldenen Saale zu 81 Gedecken statt und plötzlich»
nach Aufhebung der Tafel , ertönte von dem Trompeter der Schloß¬
wache das Feuerfignal und Trommelschläger eilten , gleichfalls den
Feuerlärm schlagend , durch ' dte Straßen . Alles lief nach dem Bahn«
Hofe, in dessen Nähe der Brand ausgebrochen war und man sah dort
die Hofbeamten und Offiziere in großer Gala selbst mit am RettungS»
werke Thell nehmen . Da Windstille « ar , so nahm das Feuer keiue
großen Dimensionen an , sondern wurde bald durch die Feuerwehr
auf seinen eigentlichen Herd beschränkt . ES brannte n«r eine große
Scheune gänzlich nieder.

— Die Nachrichten aus Barzio über das Befinden unseres Reichs¬
kanzlers lauten fortwährend ungünstig . Fürst Bismarck leidet an
empfindlichen Schmerzen und Bülow ' S Tod hat ihn trübe gestimmt.
Er äußerte sich , wenn das so fortdaure . werde er Bülow ' S Schick¬
sal haben.

— Berlin,  1 . November . Der , D . ReichSanz . * enthält die
Verordnung , betreffend das Verbot der Einfuhr oon Reben und
sonstigen Theilen des Weinstocks . Sic lautet : Wir Wilhelm , von
Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , Köniz von Preußen rc . verordnen
im Name » , des Reichs , nach erfolgter Zustimmung de« BundeSrath »,
was folgt : Z . 1 . Die Verordnung , betreffend das Verbot der
Einfuhr von Reben zum Verpflanzen , vom 11 . Februar 1873
(Reichsgesetzblatt S . 43 ) stadct fortan auf alle Reben , gleichviel ob
dieselben zum Verpflanzen geeignet sind oder nicht , sowie auf alle
sonstigen Theile des Weinstocks , insbesondere auch auf Nebenblätter
Anwendung . Die Einfuhr von Trauben ist nur dann gestattet , wenn
zu deren Verpackung keine Nebenblätter verwendet worden sind . § . 2.
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

— Berlin.  1 . Nov - Um dem wucherischen Treiben , das in
letzter Zeit so überhand genommen und wodurch so mancher junge
hoffnungsvolle Offizier dem Vaterlande und den Seinigen entzogen
worden ist , einen ernsten Damm entgegenzusetzeu , ist , wie die »Kr . Z *
hört , ein Komite , bestehend aus höheren Offizieren und Aerzten , zu-
sammengetreten , das in nächster Zeit ein Institut io« Leben rufen
wird » bei dem jeder aktive Offizier und Militärarzt der deutschen
Armee und Marine ein Darlehen gegen sehr mäßige Zinsen und
Abschlagszahlungen erhalten soll . Das Institut wir » auf dem
Prinzips der Gegenseitigkeit begründet sein . Ein » der renommirtesten
und solidesten hiesigen Bankhäuser , da - sich stets durch seinen Patrio¬
tismus ausgezeichnet und vielen milden Stiftungen , besonders den
militärischen , mit Rath und That den erfolgreichsten Beistand geleistet,
hat zur Gründung dieses Instituts einen hinreichenden Fonds gegen
äußerst mäßige Zinsen in Aussicht gestellt . Die Statuten sind bereits
entworfen und werden Sr . Maj -Kät dem Kaiser und dem Kriegs»
Ministerium unterbreitet werden . Die Namen des Komite ' s und des
aus demselben heroorgegangenen Direktoriums , welches letztere in der
diskretesten Weise alle Eingänge um Darlehensgesuche und Arrange¬
ments durch Offiziere erledigen wird » bürgen für das im Interesse
der Armee beabsichtigte Unternehmen , dem ein guter Erfolg nicht
allein zu wünschen , sondern wohl auch oorauSzusagen ist.

— Berlin,  3 . Nov . Ein Tel . aus Malta meldet , daß die
Rohlfs ' sche Expedition nach Jnnerafrika die Oasengruppe Kasan»
erreicht und durchforscht habe » aber daselbst ausgepiündect wurde»
Die Mitglieder derselben , Hofralh Gerhard RshlfS und vr . Stecker
sind in Folge dessen nach Benghasi zurückgekehrt.

Paris,  31 . Oktober . A « Montag wird d»S Hotel de»
Präsidialen der Republik in Versailles amtlich dem Departement
zurückgegeben . Vom Montag an «st Paris wieder offiziell Frank¬
reich« Hauptstadt.

London, 3l.  Oktober . Es heißt , Kapitän Carey , der für
den Tod des Prinzen Ludwig Napoleon verantwortlich gemacht worden,
beabsichtige den Militärdienst zu verlassen und sich der Kirche zu widmen.
— Die Meldung französischer Blätter , die Kaiserin Eugenik beab»
sichtige, die Stätte im Zululand , wo ihr Sohn gefallen , zu besuchen,
entbehrt der Begründung.

Lon doii,  3 . November . Es bestätigt sich, daß Layard der
Pforte bald eine energische Note überreichen wird , welche auf die
Ausführung der Reformen in Kleinasien dringt . Dieselbe ist schon
von hier aus nach Konstantinopel unterwegs . Urberhaupt hat unsere
Regierung seit Mahmud ' « Lrnenmmz zum Minister gegen die Pforte
einen veränderten Ton angeschlagen . ( Laut Koastantinopeler Nach«
richte », die iu Wien eingetroffen sind, heißt eS, der Sultan würde,
wenn er da - englische »Ultimatum * ablehne , entthront , ihr » sein
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Bruder Rrchat Effeudi unter dem Schutze England », Frankreich»
und Oesterreich « als Nachfolger gegeben werden ; Rußland soll den
Sultao in der gegenwärtigen Krisis unterstützen .)

Madrid,  1 . November . Die Ueberschwemmung , welche am
14 ., 15 . und 16 . Okt . d. I . die span . Provinz Murcia heimge.
sucht , hat nach amtlichen Mittheilungen weit größeren Schaden ver,
ursacht , als man bisher angenommen hat . Wie aus Madrid de-
richtet wird,  sind /̂s de» Ackerlandes vernichtet und von 50,000
Landleuten , welche die Provinz zählte , sind 3000 verschwunden , welche
ihren Tod in den Finthen gefunden haben . Die Provinz Murcia
hat wiederholt durch die Uebcrfluthungen de» Flusses Segura zu
leiden gehabt . Doch scheint die diesjährige Sturmflulh alle früheren
an Unheil übertroffen zu haben . 3500 Häuser , 129 Mühlen,
4 Kirche » und viele Brücken find sortgeriffen worden . Man be¬
schäftigt sich mit der Erforschung der Ursachen dieser wiederkehrenden
elementaren Ereignisse und glaubt dieselben darin entdeckt zu haben,
daß Luftmafseo , durch Südwestwinde fortgetrieben , über die Meere
zwischen den Wendekreisen Hinströmen , wo sie mit einer ungeheuren
Quantität Dünste gesättigt werden , welche in gewittrrschwangere
Wolke » umgcbiidet , sich in mächtigen Regeuströmen , .Wasserhosen
gleich , in da» Bett der Bergbäche ergießen , welche in die Flüsse
Madera . Mundo , Segura , Quipar u » d Eangonera ausmüuden.
Gegenwärtig , noch unter der unmittelbaren Wirkung der Katastrophe,
spricht man davon , wie der Madrider Korrespondent der N . N . Z.
mittheilt , ein Netz von Blitzarbeitern zu errichten , die in geeigneter
Weise «uf dem Kamme der Gebirge ausgestellt , die Regen modifi-
ziren und regeln und dadurch auch die hhdrometeorischen Bedingungen
modifiziren würden.

Madrid,  2 . November . Die hiesigen Gastwftthe sind in
Verzweiflung ; es sollen anläßlich der Vermählung de« Königs keine
Festlichkeiten stattfinden . Diese ehrlichen Patrioten — heißt e« in
einem Bericht der „ Time » * — hatten darauf gerechnet , abermals
dem goldenen Kalbe opfern zu können . Em Gesandter , welcher
seinen Herrscher vertreten sollte , erkundigte sich in einem Gasthöfe
nach dem Preise für einen Salon und vier Schlafzimmer ; man ver¬
langte von ihm 2000 Realen für den Tag und 300 Realen für
einen Wage » , mir der Verpflichtung , denselben für 20 Tage zu
nehmen Er wandte sich an einen anderen Wirth , dieser fordert ? für
die gleichen Räume 3000 Realen und 1000 Realen für einen Wagen
nebst der Verpflichtung , denselben für 15 Tage zu nehmen . Der
Gesandte stand im Begriff , mit dem ersten Gastwirth abzuschließen,
als die Nachricht aulangte , daß keine Festlichkeiten stattfinden werden.
UeberdieS würden den übrigen Regierungen auch keine Einladungen
zugehen . Man scheue sich vor abermaligen Einladungen , welche kurz
hintereinander zur Hochzeit und zum Bezräbniß der jungen Königin
ergangen waren . Die Regierungen werden jedoch aus eigenem An¬
triebe Gesandte schicke» .

Rom,  30 . Oktober . Zu Cagliari , der Hauptstadt der Insel
Sardinien ist soeben ein sehr ernstes und in den Annalen der ital.
Justiz bisher unerhörtes Erreigniß vorgrkommen . Die in jener Stadt
eingeschriebenen Advokaten haben in einer Versammlung , welcher
41 Rechtsvertreter beiwohnten , einstimmig beschlossen , sich jeder
ferneren Ausübung ihres Berufes in so lange zu enthalten , als sie
nicht rücksichtlich gewisser Willtürlichkeiten des kgl. Prokurator » und
des Generalprokuratorö in jener Stadt , gegen welche sie bereits vor
3 Monaten bei dem Juftizmintster sich beschwerten , ohne daß dieser
ihnen auck nur geantwortet hätte , eine entsprechende Genugthuuug er¬
halten . Zufolge dieses Beschlusses kann gegenwärtig , mit welcher
Schädigung der öffentlichen und privaten Interessen läßt sich leicht
denken , schon seit mehreren Tagen in Cagliari nicht Recht gesprochen
werden.

Philadelphia,  17 . Okt . Noch immer dauert die große
Wärme und Trockenheit in unfern Oftstaaten fort und der Wasser¬
mangel , besonders auf den hochgelegenen Farmen ist ganz außerordent¬
lich. Im Staat New - Jersey uvd New -Iork sind dadurch unter dem
Rindvieh schlimme Krankheiten auSgebrochcn . — Seit die Oelregionen
von Pennsylvanien , Ohio und Westvirginien erforscht worden , hat
man schon manche interessante Entdeckungen gemacht . ES hat sich
schon oft ereignet , daß der Erdbohrer eine GaSader traf , und in
Butler County in Pennsylvanien brennt seit Jahren eine Feuersäule
von 50 Fuß Höhe , welche Nachts meilenweit die Gegend beleuchtet.
Daß selbst das feinste Maschinenöl aus der Erde quillt , dürfte Manchem
unbekannt sein , doch verhält es sich so ; denn ewige der größten
Fabriken benützen jetzt ausschließlich dieses Erdöl . Von Lrambul
County in Ohio wird gemeldet , daß man daselbst eine Quelle fand,
welche raffinirteS Maschinenöl feinster Qualität ausströmt und täglich
etwa 5 Faß liefert , da« zu 16 Doll , pro Faß mit Leichtigkeit einen
Markt findet . Rohes Petroleum kostet jetzt in Pennsylvanien 62 >/ , Cent.
Luch in der Nähe von MüllerSbury iu Pennsylvanien hat man eine

Quelle entdeckt , welche raffinirteS Oel auSströmt , doch ist dasselbe
lange nicht so gut , wie das in Ohio gefundene . Sollten noch mehr
solcher Quellen gefunden werden , so wird man sehr bald eine» furcht¬
baren Krach auf dem Oelmarkt erleben.

Asten . Eine fürchterliche Cholera -Epidemie wüthrt in Japan.
Im April wurden die Gräber einer Anzahl Soldaten , die 1877 a«
der Cholera gestorben waren , behufs der Vollziehung religiöser Riten
eröffnet , und sofort wurde der ganze Distrikt angesteckt . Bis Mitte
August find über 40,000 Todesfälle vorgrkommen , und bi« Ende
September sollen , wie man glaubt , gegen 100,000 Personen der
fürchterlichen Krankheit erlegen sein.

Afrika. Aus der Kapstadt den 15. d. wird dem Daily Tele¬
graph gemeldet : Unter den Boers in Middleburg ist es zu einem
ernstlichen Aufstand gekommen . Ein Mann , NameuS Jacob , war
wegen einer Schlägerei vor Gerecht geladen und weigerte sich zu
erscheinen . 50 Boers kamen nach der Stadl geritten » und weigerten
sich, die bestehende Regierung anzucrkeunen . Sie verlangten Munition.
Als man ihnen dieselbe abschlug , nahmen sie solche mit Gewalt und
boten dann Bezahlung au . ES find Dragoner und Artillerie nach
Middleburg abgegangcn . Man glaubt , daß dies nur der Anfang
eines allgemeinen Ausstandes sei. Augeblich soll Sir Garnet Wol-
selry ' s schroffes Auftreten die Erbitterung h-rvvrgerufen haben.

Verwischtes.
. Wunderbarer hat der Zufall woql noch nie gespielt , als iur
nachstehenden Falle , dessen Sachverhalt der „ Gerichtezeitung « aus
dierekter Quelle zugeht , aus welchem Grunde das genannte Blatt
der Nachricht , so seltsam sie auch klingt , vollsten Glauben schenken
zu können meint . Kurz vor Beginn der GewnbeausstrlluAg in
Berlin wurde ein tragi -komischer Vorfall erzählt , der sich in der
Harlbrich ' schen Geldschranksabrik m der Joachimstraßr 14 ereignete.
Einige Tage vor Ablieferung des sehr großen Schrankes zur Ausstellung
war eia Lehrlillg behufs Vornahme einer Arbeit in den Scbrank
gekrochen ; ein Anderer hatte unvorfichtigeiwciie die Thüre zugcdrückt,
so daß der eingesperrte Lehrling beinahe in dem luftdicht gearbeitete»
Eisenschrank erstickt wäre . ES verstrich einige Zrit , ehe der Meister
geholt wurde , der nur allem die Konstruktion der Schlösser genau,
kannte . Herr Hartbricht hatte dem Jungen damals außer einem
Geldgeschenk für die auSgcstandene Pein später ein LovS für die
AusftellungSloiterie geschenkt , wobei er scherzevd bemerkte , der Junge
falle versuchen , den Schrask , wclch-r ihm beinahe zum Sarge geworden,
wäre » zu gewinnen . Der Lehrling hatte das geschenkte LooS seiner
auswärts wohnenden Mutter wieder zum Geschenk gemacht , und Alle
außer vielleicht der LooSinhalnrin , hatte » wohl das Loo» vergessen.
Am Donnerstag ist die alte Frau nach Berlin gekommen , um ihren
Gewinn — denn ein solcher war ihr nach der Liste zugefallen —
abzuholen . Wer aber beschreibt das freudige Erstaunen des Mütterchens,
als ihr verkündet ward , sie habe einen Hauptgewinn von 1200
Werth gewonnen , und zwar einen eisernen Geldschrank , denselben , in
welchem der Sohn dem Ersticken nahe gewesen . Da die Gewinne « »
in bescheidenen Verhältnissen lebt und alles Andere eher als einen.
Geldschrauk gebraucht , Hai sie diesen mit Hilfe Meister Hartbrich 'S
gleich  we iter verkauft . _

Wetter - Prognose für November von vr . Sofka
iu Prag . Obgleich ich nicht mehr in der Lage bin , allmonatlich
Welter -Prognosen zu liefern , so Halle ich es doch für meine Pflicht,
iu besonders wichtigen Fällen rechtzeitig zu warnen , uv - eben jetzt
steht ein solcher bevor . Ich habe seit zwei Jahrzenten oft darauf
hingewiesen , daß und warum heftige atmosphärische Convulsionen ein-
zutreteu pflegen , wenn der Mond der Erde ungewöhnlich nahe tritt.
Oft sind sie so furchtbar , wie jene vom 23 . Mai 1872 in Böhmen
und die meisten heurigen in Ungarn , Szegedin mit eingerechnet;
die Mondnähe vom 16 . Oktober d. I . brachte aber da » eigenthüm-
liche Perigeab Unwetter so cowplet , wie eS nicht oft vorkommt , den»
es fehlten weder Fröste und vorzeitige Schneefälle , noch Wolkenbrüche,
schwere Stürme , ja selbst Erdbeben . Am 14 . November tritt der
Mond der Erde noch näher , und zwar in einer Stellung , wo ec
gerne auch vulkanische Ausbrüche verursacht ; wir haben daher mehrere
Tage vor und nach diesem Termin schlechtes Wetter zu erwarten.
(Etwas Aehnliches , ob vielleicht wieder intensiv , ist um dem
12 . Dezember d. I . in Aussicht gestillt .) Uebrigens kommen etwa
vom 6 . November an nach einigen Niederschlägen kalte Tage , welche
um den 11 . daS sprichwörtlich dekamtte St . MartinSwetter einleiten
dürften . Es fallen da nämlich viele Sternschnuppen und tritt ger»
Kälte mit Schnee oder Regen ein , was mit Unterbrechung etwa bi»
zum 19 . anhalteu dürfte , worauf die Kälte bis zum Ende des Monats
nur langsam steigt , einiges Anziehen um den 23 . und 27 . ungerechnet.
Nachtfröste sind bei heiterem Himmel vom 1 . bis 7 . und vom
20 . bis 30 . Regel.

«edaktion Druck und vertag von S . Oelschtäger in Calw.
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